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Weil’s um mehr als Geld geht ...
Nachfolgend einige beispielhafte Aktivitäten und Ange-
bote aus dem Portfolio der Sparkassen:

Von unterwegs eine
Überweisung tätigen
oder schnell den Kon-
tostand checken –
Banking findet längst
nicht mehr nur am
Bankschalter statt.
Damit Kunden überall
und jederzeit ihre
Bankgeschäfte online erledigen können, werden ver-
schiedene Apps angeboten.
ÜbersichtlichesDesign und einfacheBedienbarkeit sind
wichtig, wenn eine App als Testsiegerin gekürt sein will.
Die Sparkassen-App ist „die beste Lösung für alle, die
Banking übers Smartphone erledigen möchten“. Das ist
das Ergebnis eines Vergleichs von Stiftung Warentest.
Punkten konnte diese App vor allem beim Datenschutz.
Denn hier gelten höchste Sicherheitsstandards. Fremd-
zugriffe werden durch verschiedene Sicherheitsvorkeh-
rungen verhindert: PIN-Code, Kennwort oder Gesichtser-
kennung.
Besonderer Clou der Sparkassen-App: Mit ihr lassen
sich auch Konten anderer Banken verwalten (Anmerkung
der Redaktion: sogenanntes Multibanking). Die Sparkas-
se sieht darin die passende Ergänzung zur persönlichen
Beratung in der Filiale.

Deutschlands meistgenutzte Banking-App

Am 31. Januar 2022 zeichnete
die Landesbank Baden-Würt-
tembergdie Sparkasse Tauber-
franken erneut als Premium-
Partner „Förderberatung“ aus.
Mit „Förderberatung“ sind die
Service-Leistungen rund um
das Beantragen und den Erhalt
von öffentlichen Mitteln ge-
meint.

Top-Fördermittelberatung

Die aktuellen Immobilien-Maßnahmen der Sparkasse
Tauberfranken summieren sich auf rund 20 Millionen
Euro. Damit wird nicht nur Wohnraum geschaffen, son-
dern gleichsam ein regionales Konjunkturprogramm in
ebendiesemUmfangaufgelegt. DieAufträgegehennäm-
lich zuvorderst an regionale Handwerksbetriebe.
Im Detail gehören dazu Mehrfamilienhäuser in Wert-
heim (12 Wohnungen, seit Ende 2020 komplett vermie-
tet); in Hardheim (18Wohnungen, Spatenstich im Januar
2021, Fertigstellung geplant für Juli 2022) und in Igers-
heim (6 Wohnungen, Spatenstich im Dezember 2021). In

Lauda wurde bereits
ein Grundstück er-
worben und weitere
Standorte im gesam-
ten Geschäftsgebiet
befinden sich schon
in Prüfung.

20 Millionen Euro für neuen Wohnraum

wegungsmeldern für die Lichter so-
wie die Erkennung offener Fenster
und allen weiteren Finessen.“ Ein
kurzerBlickzurück istwirklichspan-
nend:SchonvordemBaubeginngalt
es aus ökologischen Gründen, Ei-
dechsenumzusiedeln,diesich inder
Nähe der Bahngleise vom steinigen
Schotterbett angezogen fühlten.Der
erste Spatenstich im Mai 2020 war
bereits von Corona überschattet,
was den Projektablauf nicht einfa-
cher machen. Ohnehin war viel zu
tun.

13 Kilometer EDV-Leitungen
Hier einige Zahlen, Daten und Fak-
ten zumGebäude:
11 Beratungszimmer
29 Besucherparkplätze (inkl. Mut-
ter/Kind, Behindertenparkplatz)
120 Datendosen
215 Lampen
350 Steckdosen
1 250m² Nutzfläche
13 000Meter EDV-Leitungen
Letztlich hat Scheidel seinen Pro-

jektplaneingehalten.Sokönnensich
nun 28 Mitarbeiter vor Ort in mo-
dernsten Räumlichkeiten um ihre
Kunden kümmern, seien es private
Haushalte, Kommunen oder mittel-
ständische Unternehmen.

über die Klima-Anlage. Zumal wir
diese nachhaltig betreiben können.
Auf dem begrünten Dach ist Photo-
voltaik installiert. Immerhin 20 kW.
Die nehmen wir vorrangig für den
Eigenverbrauch; auch als Ladestati-
on für E-Bikes und zukünftig wohl
auch für die Ladestation von E-Au-
tos. Wir haben eine Wärmepumpe.
Und eine Automatisierung mit Be-

(FacilityManager der Sparkasse und
Projektleiter inWertheim) jeden Be-
ratungsraum individuell konzipiert.
„Die Kunden werden in Themen-
weltenberaten,derenWände,Deko-
ration undMöbel zu ihremAnliegen
passen – Familie, Startup, Edelme-
talle und so weiter. Das regt schon
unterbewusst zum Nachdenken an
und ist nurmöglich, weil wir die Be-
ratung konsequent aus dem Mitar-
beiterbüro herausgenommen und
in spezielle Beratungsräume verla-
gert haben. Hier werden sich die
Kunden sicher besonders wohlfüh-
len.“

Schönster Blick auf Wertheim
Darüber hinaus befinden sich im
zweiten Stock des Gebäudes einige
größere Räume für Meetings und
Workshops, „inklusive Dachterrasse
mit dem schönsten Blick auf Wert-
heim“, wie Wolfgang Reiner, selbst
Wertheimer, sichtlich begeistert an-
fügt.Tatsächlichbietet sichhier freie
Sicht auf die Burg und zwar auf Au-
genhöhe mit den Festungsmauern!
Für Scheidel, dem der Vorstand

bei diesem Projekt weitgehend freie
Hand gelassen hat, sind auch die
energetischen und ergonomischen
Aspekte des Neubaus wichtig. „Die
Kolleginnen und Kollegen werden
sich nicht nur über die hellen, mo-
dernenRäumefreuen,sondernauch

Sparkasse Tauberfranken: Kundennähe und Digitalisierung

Rotes Logo – grünes Herz
Mit Blick auf ihre Kunden
konzentriert sichdieSpar-
kasse Tauberfranken ak-
tuell vorallemaufdieThe-
menDigitalisierung und
Nachhaltigkeit – sowohl
bei der Geldanlage, als
auch beimGeschäftsbe-
trieb der Sparkasse selbst.

Von Bernd Meidel

Tauberbischofsheim. Mit Stolz be-
richten Peter Vogel (Vorsitzender
desVorstands) undWolfgangReiner
(stellvertretender Vorsitzender des
Vorstands) vom Neubau in Wert-
heim. Hier steht Kundennähe als
obersteMaxime fest.

Beratung in Themenwelten
Gute Sichtbarkeit, verkehrsgünstige
Lage, kostenfreie Parkplätze, einla-
dendes Foyer, wohnliche Atmo-
sphäre – im Inneren ganz anders als
klassische Sparkassenfilialen: kaum
rote Logos, vielmehr Pastellfarben
unddezenteDesignelementeanden
Wänden – sollen diese Niederlas-
sung „zum Lieblingsort der Kunden
machen“, so Wolfgang Reiner. In
diesem Sinne hat Siegfried Scheidel i www.Sparkasse-Tauberfranken.de

DekaBank: Das Wertpapierhaus der Sparkassen bietet nachhaltige Anlageformen

„Sinnvestieren“ schafft Zukunft
Beim Thema nachhaltige Geldanla-
gen geschieht Erfreuliches – zumin-
dest was das Interesse angeht. Ein
DrittelderDeutschenhat sich inzwi-
schen mit nachhaltigen Geldanla-
gen befasst. „Besonders wichtig“ ist
das Thema für die Jüngeren – für 40
Prozent der 14- bis 29-Jährigen und
42 Prozent der 30- bis 39-Jährigen.
Allerdings gibt es noch Luft nach
oben: Nur sieben Prozent haben be-
reits in nachhaltige Geldanlagen in-
vestiert.Dazufinden„Sinnvestoren“
bei der DekaBank, dem zentralen
Wertpapierhaus der Sparkassen,
eine große Bandbreite an Anlage-
möglichkeiten.

Positiver Einfluss auf Aktienkurse
Seit der Finanzkrise verfolgt die Eu-
ropäische Zentralbank (EZB) eine
Niedrigzinspolitik.Daher lassensich
mit klassischen Geldanlagen kaum
noch nennenswerte Renditen erzie-
len. Grundregel: Je länger Geld ar-
beitet, desto besser. Trotz kurzzeiti-
ger Krisen und Schwankungen an
den Finanzmärkten stiegen die Kur-
se unddieWirtschaftsleistung in der

Vergangenheit insgesamt solide.
Dabei ist gerade die Anlage in nach-
haltig ausgerichtete Unternehmen
vielversprechend. Zahlreiche Studi-
enbelegendenpositivenEinfluss ei-
ner nachhaltigen Firmenstrategie
auf deren Aktienkursentwicklung.
Als Maßstab für die Auswahl gel-

ten in der Regel die drei ESG-Krite-
rien, also Umweltaspekte (Environ-

ment), Soziales (Social) und verant-
wortungsvolle Unternehmensfüh-
rung (Governance). Darauf aufbau-
end schließen manche Fonds die
Unternehmen bestimmter Bran-
chen gänzlich aus; beispielsweise
aus denBereichenGlücksspiel,Waf-
fenoderGentechnik. Anleger sollten
darauf achten und gezielt danach
fragen. bm

Die Vorstände Peter Vogel (links) und
Wolfgang Reiner. BILD: SPARKASSE

„Sinnvestieren“ ist eine Wortschöpfung aus „sinnvoll“ und „investieren“.BILD: SPARKASSE

Online-Umfrage:WosichSparer
bevorzugt beraten lassen

Vertrauen in
Sparkassen
Das Vermögensbarometer ist eine
repräsentative Online-Umfrage des
Deutschen Sparkassen- und Giro-
verbands (DSGV),die jedes Jahr zum
Weltspartag erscheint. Befragt wur-
den im vergangenen Jahr mehr als
4800 Menschen zu Geldanlage, Kre-
ditvertrag oder Immobilienfinanzie-
rung. Laut Vermögensbarometer
vertrauen bei diesen Themen vor al-
lem die Jüngeren überwiegend der
Beratung bei den Sparkassen.
Die Rahmenbedingungen sind

bekanntlich ernst: Die Inflationsrate
brichtRekorde. Inzwischensehen73
Prozent der Menschen diese Ent-
wicklung kritisch. Die meisten Spa-
rerinnen und Sparer setzen daher
auf AktienundFonds, statt auf Spar-
bücher. So haben zum erstenMal in
derGeschichte desVermögensbaro-
meters Investmentfonds das Spar-
buch vom zweiten Platz verdrängt.
DieFonds liegenmit 22Prozent jetzt
nurnochknapphinter demSpitzen-
reiter Aktien (25 Prozent). bm

Der Neubau der Sparkasse Tauberfranken in Wertheim ist das größte Bauvorhaben der Bank seit 20 Jahren. BILD: CHRISTIAN BACH

Quelle: Fränkische Nachrichten 12.03.2022




